
ıt

Leben un Forderungen meıstern, 16 CS jedem erwachsenen Men-
schen aufgegeben'ıst.

Für die Krziehung bei Kındern un Jugendlichen wird INna  —_ daran denken
ILLUSSCIL, da{fß hysterische Verwandte, besonders hysterische Mütter, C116 Art
„Bazillenträger“‘ SC können, der eiNer psychischen Ansteckung führt
In erhöhtem Maiß sind psychopathisch un phantastisch veranlagte Kinder
dieser Ansteckung ausgesetzt. Darum Ist ier e1Ne€e vernünftige Selbstbeob-
achtung unTherapie auch der KErzieherpersönlichkeiten selbst geboten
ber auch körperliche Verweichlichungen WIC allzu große und Lieblose
Strenge, geistige Überanstrengung, Verwöhnen der Kinder, Aufregung der
Phantasie durch Gruselgeschichten können früher der späater hysterische
Reaktionen Gefolge haben Dasselbe gıilt VOoO  am Jugendlichen, die
ungeeıigneten Berutf gepreßt, etwa ZU. Studium genötigt werden, ohne die
dafür geforderte Begabung besitzen.

In all diesen Fällen werden Fehlentwicklungen angebahnt, W1C S16 ben
geschildert wurden: Lebensuntüchtigkeit un Unfähigkeit, sich die Rea-
itäten aNnzuDasSsCN, Daher annn die Tendenz diesen Realitäten (schon

verkrampften Selbsterhaltungstrieb heraus) auszuweichen, ıhnenz
neurotische KFntlastung enigegensetzen. Eine SCWISSC Veranlagung VOTauUus-

geseizlT, besteht die Gefahr, da{fß S1C  hC111l hysterischer Charakter bildet mıt
SCINEN intrapsychischen Problemen un unglücklichen Reaktionen, die
1€e hysterische Persönlichkeit selbst und ihre Umgebung C116 oft schwere
Belastung darstellen Sicher ann 61116 rechtzeitige und geschickte Iherapte,
auch KErziehung und CISCHECL Persönlichkeitsgestaltung, diese Fehlentwick-
lung manchen Fällen verhüten, gesunde Bahnen lenken oder doch die
Belastung auf 6e1MN psychologisch un! sozlologisch tragbares Ma{iß zurück-
schrauben

ZE  HT

Sonntagsarbeit talıen Kanada ewegung aschenbu
Frankreich ule un nationales Erbe

Sonntiagsarbeit LNMN talıen

Ine Umfrage über die Sonntagsarbeit veranstaltete das Gentro dı (Coordinatione
de1 Movimenti Cattoliei ne Azıende der Erzdiözese Turin S1e beschränkte sıch
auf un: Provınz Aurın un: rfaßte DUr dıe Industriebetriebe. Durchgeführt
wurde S16 VO Frühjahr. his Sommer 1961 Insgesamt wurden 150 Betriebe mıiıt
152 28338 Arbeitern befragt. Von weıteren 21 Betrieben lıefen NUL unvollständige
Angaben CIN, die nıcht verwendet werden konnten. Die 150 Betriebe machen Ur

6.9% der Stadt Uun:;: Provinz angesiedelten Betriebe überhaupt dUS, ıhrer Arbeıter-
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ericht

zahl nach stellen S1C jedoch‘ N6 weıt größeren Anteil (D3,6°/0), der bei einzelnen
Industriezweigen noch eıt höher liegt, der chemischen Industrie 6133 or
IN der metallverarbeitenden Industrie ‚„2.9%

Es wurde unterschieden zwischen Arbeitern, die roduktionsprozeß beteiligt
sind un denen, die für den Unterhalt des Betriebes SUOLSCH, zwischen tech-
nıschen Angestellten un:! solchen der Verwaltung.

Von den 152 28338 Arbeitern en angegebenen Zeıtraum 50 7592 (30,9 %0)
Sonntagsarbeit geleistet. An einzelnen Welertagen, a Himmelfahrtstag, 11 Mai
1961, Wäar der Prozentsatz och er Die Abstufung nach Häufigkeit erg1bt, daß
Voxn den 58 (/92, dıe überhaupt Sonntagsarbeit geleistet aben, 802 ön  ber
Sonn- un Feiertagen des Jahres gearbeitet haben

Der höchste Prozentsatz (63 5] °/o) fällt auftf JeNE Arbeıter, dıe für den Unterhalt
des Betrıebs SOTSCH aben, aber S1IC machen DUr Ö.% der esa  en Belegschaft
auSs. Bei den Angestellten en dıe technischen den höchsten Prozentsatz VON

4 00 während der der Verwaltungsangestellten heı D7 1.9% leg
allgemeinen ist dıe Sonntagsarbeit der häufiger als auf dem Land

45 { %o D4 1% Au{ffallend 1ST da{fß für dıe Häufigkeit der Sonntagsarbeit ZW1-
schen kleinen, größeren un: Großbetrieben aum 61 Unterschie: esteht. DiIie
Dauer der Sonntagsarbeit überschritt be1ı 44‚/ die rage kommenden sechs
Stunden:

Über C1N Drittel (36,20/0)) der Betriebe, denen Sonntagsarbeit geleistet WIrd,
gestatiet diese nıcht NUur. sondern verlangt S1C e der Spitze FIAT.

ast die Hälfte der Befragten erklärte sich mıt der Sonntagsarbeit einverstan-
den |DS werden WKälle gemelde S1e sich die Gelegenheit azu streılig machen,

1€ Löhne für diese Arbeit höher liegen.
Nur ‚1% der Sonntagsarbeiter erhalten während der Woche entsprechende

Ruhepause.
Die Diözesanstelle, die dıe Umfrage durchgeführt hat, urteilt sehr dar-

über: „VOor allem erscheint außerordentlich beunruhigend, daß dıe Sonntags-
arbeıt 3600 olchen Umfang annımm(t £e1 1sSt e1N großer Sektor VOoO  e der Um-
frage Sar nıcht erfaßt worden das Baugewerbe dem dıe laxe Handhabung der
Sonntagsruhe notorisch 1st Technische un wirtschaftliche Gründe en wohl
einzelnen Fällen zuzugeben, könnten aber nıemals dıe gesamte Krscheinung ent-
schuldigen Ein beträchtlicher Teıl der Schuld treffe die Arbeiter selbst sOWIC die
Gewerkschaften dıe sich ler UUr dıe Durchführung der bestehenden
Gesetze kümmerten (4Aggiornamenti socialı, Mailand Junmi

Kanada Bewegung
Die konservative Parteı Kanadas hat bel den Parlamentswahlen Juni 1952
schwere Verluste erlitten. Von den bısher 203 Abgeor  eten bel 265 Sıtzen verlor
S16 nicht WCN1ISECI als Wa

Der Ausgang dieser Wahlen muß auf dem Hintergrund allgemeinen Ent-
Wicklung gesehen werden, diıe sıch seıt CINISCH ahren 1 Kanada abzeichnet und
von der auchdas kırchliche en ergriffen ist.

Von den Millionen Kanadiern sind 43 0% katholisch. Ihren Grundstock bılden
die Frankokanadier, die Abkommen der alten französiıschen Siedler. Bıs 1763 Wäar
Kanada französische Kolonie, un: dıie französiıschen Missionare en hier grobe
Taten vollbracht. Trst seıt dem zweıten Weltkrieg wanderten auch Katholiken 1US
anderen Ländern C1IN, VOoOr em aus Deutschland und den Ostblockstaaten, soweıt
dies och möglich WÄärT.

299


